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Bom Praludiven
und

vorn Spiclen aus ecignen Gedanfer.
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L[m ¢in Borfpiel felbft ju ecfinden, find folgende vier Stircke evfordertich:
1. Cinige Kennenifie vom Gencralbaf. :
3. Regelmagige Anusweichungen von einem Ton in andere Tone.
3. Muf man den Sig jedes Accordes wiffen und,
4. langere MNoten in Filegere su verdnbern, verfteben.
ey fese sum Vovaus, bdafi derjenige, toeldher fich diefes Verfucdhs mic
Tuten bebienen will, roenigftens fo viel vom Generalbaf verftehe, daf er den
Dreiflang und den Septimen - Accord mit ihren BVerwedyslungen, nebft dent
Donen - und Quartquinten Aecord gu behandeln wiffe.
Jd tibergebe diefes Stict bier, weil eg an guten Sebrbiichern, bdie vom
Generalbaf banbdeln, nid)t mangelt.

§ o

Man muf wiffen von ciriem Ton i dew andern auf eine vegel-
magige MWeife ausyuweichen,

Man weicht in einem Sticfe orbentlicher Weife nur in die vermwanbdeefte
Fone des Haupttones aus, und diefe find

a) in der arten Tonave: die Duinte, Sechste, Tery, Quarte und

- Sefunbde.

b) §n ber weidyen Tonare: bie Ters, Duinte, Duarte, Sechste
und Septime. .

Die Tergen werden fo, wie fie in den Tonleitern liegen, genommen.

- Die Ausweichung von einem Tone in einen der verwanbdeen gefdhiebet,
wenn man die Duince des Tones, in welchen man qusweichen will, in den
Bafi nimme und den Dreiflang, ober den Septimen - Accord mit der grofien
Tery bagu greift; ober man nimme die Berwechslungen Diefer beiben Accorde,
wie unten bei 1. yene Ausweidhungen in entferntere Tone geboren nidhe hies
ber. Jn meiner Anleitung ju Smwifehenfpiclen findet man die Ausrweis
chungen von C dur und A moll in alle ibrige Tone.

AWenn eine Note durd) ein # erhobhee, ober durd) ein b. erniedbriget wird;
fo ift es mebrentheils cin Beichen, daf in einen andern Ton ausgewidyen were
den foll. €8 gefchiehet indeffen bisweilen, daf Téne aus andern Tonareen
angebracht werben, obne baf eine Ausweichung gefchiehet, weil wieher Tone
davauf folgen €énnen, die bem Haupttone jugehorens 2. So viel von dens

gweiten Stk
: G dur.
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§. 3
Man muf den Sig der Accorde mwiffer,
[ Orbentlicherroeife Haben bie Téne einer auffteiSenden Tonleiter folgenbe
‘ ‘ Accorbe gu ibrer BVegleitung:
Auf dem Haupttone f [
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[ Auf der Secunbe —
Auf der Tery — —
Auf der Duarte —_
Auf der Quinte —

Auf ver Secpste ~— ?
Auf der Septime — ¢ —
Jm Abfteigen bleibt die namliche Begifferung der erfien Begleitung,

pur wisd auf der Quavte der & Acces0 genommen.
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3 fefie beide Tonleitern biebei in E)’toten mi¢ ifren natilichften l
DBegifferungen,
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€3 ift aber Hiemit nicht gefage, als wenn Eeine andere Accorbe hierhek :
‘ ftate fanden, fonbern nur, daf fie gerodhnlicher Weife in ben meiften Stiicten
{ fo vorfommen.
§. 4 E
Selten gehe ber Baff, in langfamen Noten, die gange Touleiter binauf
ober ferunter.  Steige nun ber Vaf bis in die Ouinte, und geht bann wie:
ber
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Der ftuffenweife heruntees fo bleiben die Accorde forol im Huf < afs Abfteigen, '

wie fie oben angegeigt worben find. 1. ~ o audh, wenn einige Tone abfteigen
und dann wieder Hinauf gehen. 2.
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§. s .

@ ift nicht ndthig, die BVafinoten immer fruffenweife fortfchreiten su
faffen, weil es ju einformig werden wirde; fondern man fann vom Haupttone
auf alle, in der Tonave liegende Tone geben und fpringen, und die Degiffe-
vung Eann immer diefelbe bleiben wie bei ).  ©o Fann aud) auf jeden Accord
et Tonleiter, der Accord des Hauptons folgen b).  Wenn man nun vers
fchiedene Accorde auf folche LWeife angebracht hat; fo Lannman alsdann wieber
einige Tone ftuffenteife abs ober aufivares, mit der gewdbhnlichen Begleirung,
Dingufesen und Hievauf einen ovdentlichen Schiuf madhen, -c. und d),  Die=
fes giebt nun fchon ein turges BVorfpiel.
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Auferorbentlicher Weife, und um die Melodie etrwas reizender su mas
chen, Eann man bisweilen Tone mit einfdjalten, weldhe aufer der Tonaxt lies
gen. 1. Man faun auch alle Téne der Tonleiter mic Sedystens Accorden bes
gleiten, 2.
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Der natlelichite Gang, mwobei lauter Dreiflinge der Tonart worfoms
men, ift, wenn dev Bap cine Quavte freige und bievauf eine Quinte fallt, )
ober umgefebrt,  Durch die Berwechslung des Dreiflangs entfiedt der Gang
bei b). Um meprere Mannigfaltigteit gu exbalten, Eann oft bie grofe Tery
mit eingemifthe werden. c. und d.
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Bei ber namlichen Forefchreitung des Baffes Eann eine Note um bdie an-
dere ben Septimen - Accord haben, mwie bei a) qud) auf jeber MNote b). So
Eann aud) die durchgehende Septime ftate Haben c).
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Aus dem Gange bey §. g. entfteben burd) die Verwedyslungen des
Ceptimen - Accords folgende Sige: 1) der SedystquintAccord , wenn bie
Banoten eine Tery fallen und eine Secunde fteigen. a). 2) mit abred)-
felnden Sechsten und Secunbden-Aecorden b).  3) mit Sechatquinten s Accors
den und Dreiflangen mic untermifthten halben Tonen c),  4) mit abfteigens
den halben Tonen d).  5) mit burchgehenten Duinten und Sefunden c).

€3 ift aber niche nothwendig, diefe Gange immer in der namlichen Fol-
ge gu nehmen; fondern man Eann einen ober mebrere davon Ubergefien, wie
bey £, ju feben.

Durdh alle diefe Gange forohl bei §. 8. und 9, Fann man auf eine lejch
te Art in alle verwandee Tone ausmweidyen, indem man einen Ton erhobet oder
erniebrigt und alsbenn einen Shluf madht, g. h, i k.
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©o fann es audy durdy die BVerwedhslungen des Haupt: Accordes gefcheben,

Gefchieher die Fortfchreitung der Bafinoten mit fleigenden Secunden
und falenden Tergen; fo fann auf der fallenden Tery der

Sedystquinten-Accord ftare Haben , wie bei a) iber und un
auf der fteigenden Secunde dee Nonens Accord b).  Nonen
ten=Accord fommen vor, wenn die Bagnoten zwey Tevjen fallen
eine becunbe fieigen c).
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Jeny Dafnoten, weldhe aufiodrts in Quaveen und untertoares in Tetjen fort:
fehveiten, Baben blofe Dreiflange a); ober die Septime Fann nadyfchlagen,
wie bei a) unter den Noten.  Man Fann “auch grofe Tersen mit anbringen,’
wie bei b).  Durch die Verwechslungen encfehen jene Gange bei c).
b .

a
v ) 3 s e o J * L S o
D e e
e e e e e e e o
) 82, 82 87 "57 87 78
C
[ IR A Rh e & 6 6
i i e 3 o e e e o
e e e L e
E 65 65 65 s, 65 65
6 v
0 _-+I s 6 ”l“ 5 = é 674]
e e e | o P S e e e
pe ¢ Lo o
65
§ 82

Wenn man im BVaf von einem Ton gum andern geht, fo Eann mepren:
theils ein Sntervall bes erften Accordes, in den obern Stimmen liegen bleiben,
unbdbadurd) entftehen die fogenannten Borhalte und Binbungen a). So laf
fen fich bei fiuffenmeife abfteigenben Noten lauter Borhalte vor der Sechste an=
Bringen b),  €ben fo von alfen Tonen der Tonleiter auf den Hauptton ¢).
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Quavten und feigenden Secunden finden blofe Deeiflange
an nimme jur ecjten Note den Dreiflang, gur gweiten den 43,
i a, unte den Noten, oder den Dreiflang und ven Notun-
fend b) ober fauter 43 Accorde c) vber abwedslend 43, uud
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§ 14,

Dei fallenden Quarten unbd fteigenden Ouinten, onnen blofe Dreilan-
ge genommen werden a), ober die grofe Tevs Fann jedesnial vor der fleinen
bevgehen, bei a) unter den Hloten; oder es Eann jeder Ton 43, Haben, wo-
durd) {chone Nachahmungen encftehen b).
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Wenn Bafinoten auf einem Ton bieiben, o gefihieht dief mehrentheils
auf bem Haupttone oder deffen Duinte. Hier Eannnun der S Accord angebrachs
werden, HOv oder nad) weldyem mehrentheils der Dreiflang ftebec a) fo
audy der 7 Accord b).
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Auf en Accord des Haupttones finnen alle Accorde ju den in der Tons
Teiter enthaltenen Tonen folgen a).  So alle Berwechslungen jenet Accorde b),
€ben fo ber Hauptton auf jeden anbernc).  So audh auf alle Subfemitonien

o

Der verwandeen Tone d).
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Derjenige nun, weldher von diefem Werfuche Nusben exwarten will,
witd vobl thun, wenn ev fid) die Accorde der b :den Tonleitern, §. 3. vedye
befannt macht, und dann jene bei §. 7. 8. 9. 10. 11. 13 Und 14, angefilhree
®ange in mehrere Tone ausfchreibe, damit er fic vollig in feiner Gewalt Hat,
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Man muf langeve Noten in Elivgere ju verdndern wifjer.
18.

SHievunter verfiehe ich aber

1) wenn die Tone, welche ju einem Wccord gehioven, nad) einanber
angefdhlagen mwevden, wie die Beifpiele bei a jeigen.
die Brechung und Eann auf unjablige Weife gefchehen.

Diefes nennt man
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3) Kinnen Jwifthentdne angebracht wevden weldye nicht yue Harmos
nie gehiven und bief Deifit, ver regulare Durdhgang b).
b)
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3) Kommen folde vor, bda die erfte nidyt su per Harmonie gebort,
dief ift ber itveguldre Durchgang oder Wechfel - Noten c).
c)

) it WPt
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4) Konnen alle diefe Gattungen vermifcht vorfommen, fo daf bald
diefe bald jene Avt mit den andepn abwedhfelt d).
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§. - 19

€3 ift nidyt ndtbig da§ man die gange Lonleiter allegeit auf- ober abs
fieiges eben fo wenig braudyt man bie oben angefiifreen Gange jedesmal gang
burdhjufithrens fondern man Eann viev oder finf Tne aufs ober abwavts fteie
gen mic der gewdhrlicdhen Begleitung §.3.  Dann einen von den angefiihrs
ten ©angen halb oder gum Theil durchfiibren, nun allenfalls wieder einige
Tone ab-obder aufiodres folgen laffen und dann einen frmlicyen Schluf mas
den.  Man ift audh nidyt gebunben auf einem Baftone fo lange wie auf
dem anbern ju verreifen,

) fege alfo: man wolle ein furses Borfpiel aus der ab= und auffiei-
genben Tonleiter machen, fo dirfte man alsdann nur den Gang bei §. ro.
dagn nehmen und folche ordentlidh mit einander verbinden,

§. 3. §. 10.
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Hiee folge ein Beifpiel mit BVerdnderung.
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Jene angefitbeeen Gdnge bei §. 8. 9. 10, 1. 13 UAD 14, geben Gefe-
genbeit die {chonften Machahmungen anjubringen, welde fowol im VBaf als
in den obern Seimmen fact haben.  Nely gebe bier verfdyiedene Beifpiele von
jebem, und der fernende fann leiche felbfF noch mebreve erbenfen.  Nach
§. 8. mit Dreifldngen und Septimen = Yccorden,
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Beyfpiele mit Veranderung nach §. 9. unbd zroar mit & und ¢ Accorben,
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Deifpiele dev Beranberungen nad) §. 1o. mit Nonen und ¢ Accorden.
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e fiige nun nodh einige Stiicke Hingu und verbinde immer einige dev
angefifeten Gange mit einander. €8 laffen fic bei den Sasen §. 7. 8. g
1o, 11, 13 unb 14. jedergeit Nachahmungen anbringen, s gefehehe dreiftimmig
ober gociftimmig.  Jn dicfem Weifpiele nehme ich) bie abfteigende Tonleiter
unbd jene ©age bei g und 11, jum Grunbde.  Suerft fteht dev fimple Baf mit
ber gewdhnlichen Vegifferung und dann die %crdubcrung ()icrilbcr
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S, 22,

€sift §. 5. gqagt worden, dafi man vom Hauptcon auf alle Tone, el
d)r in dec Tonleicer enthalten, fortfchreiten, und §. 16, fiebet man, Daf der
Hauptton auf jeden andern folgen Ednne.  Um niche §u einformig gu werben
beum. man f ) aud) dicfes Mittele.  Man gehe und fpring¢ namlich. auy
verfdhiederie Téne der Tonleiter, nimme algbenn einen von den angefiibreen
Sdngen, entweder im Haupteone {elbft, ober in einem verwandten, nachdem
man nad §. 2 2 regelmagig dabin ausgewidyen ift, Halt fich eine Jeitlang in
bicfemn neuen Ton auf, fehre dann wieder in den Hauptton guriict, oder vorher

in einen andeert und mad)t alsbenn einen formlichen Sdlup im Haupttone,

DBeifpiel nach §. 9. d, e und £, §. 13 und §. 15.
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Ob es nun gleich nod) eine Menge Accorde giebe die bier nicht ange-
brad)t worden find; fo find diefe wenige doch einftweifen fitr angehende Schifer
bintanglich, um fich fo lange damit fovesubetfen, bis ev durch fleiftige Uebung
weiter gefommen ift. v febe andever Meifter Stitce duech und bemerfe, wo
und wie? diefer und jeder Gang angebracht worden,  Die Gange bei §. 20,
mufi er {ich in allen Tonen vedhe befanne machen und dann verfuchen ob ev
nod) mepreve Nachabhmungen exfinden tonne.  Da diefe Gange mehrentfeils
in der Mitce eines Stiicts vorfommen, fo Comme. es blos darauf an, vaf er
fie geborig verbinden ferne.  €r muf audy davauf feben, daf er in einem
Stircte nicht allerlei Gatturigen von Noten anbringe namlich, nidyt bald
Tviolen, Dald 32 Tpeile, bald 4tel 1. dadurch verliert der Chavacter des
Sticts feine CinGeit. €3 ift aber nicht fo ju verfteben, als wenn durd)-
gangig nur eine Are von RNoten flace fande, fondern man wedhfele nur auf
eine verniinftige Weife ab,  Regeln Hievon gu geben, wave wobl uberflufig,
Man febe fich in guten Seircfen um. und abme nach.

Y

Joc) ein Bovtheil ein Borfpiel ju einem Choral ju efinden, beftehe
barinn, daf man die Noten der Melodie auf eitie gefchicte und angenehme Wei-
fe in Eleinee vevandere. Hier Fann nun der gewdhnliche Baf beibehalten
ober aud) verdndert weeben.  €s ifF aber davauf zu fehen, baf jede More der
Melodie, immer die anfthlagende fey, damit der Jubover in feinen Gedanfen
mitfingen fann, ey firge ein Erempel bei und nefime die Melodie daju:
ANun danfet all und bringet Ehr,  Uebrigens verweife ic) auf meine
vier Theile der Dugelfiticke, wo fich verfchiedene Chorale finden, die nach

Diefer Avt gefee find,  Daf die mehriien Stircke faft immer die Accorde

bet bei §. 5. begeichneten Tonleicer haben, befiatige fich auch bei den meiften

Choralmelodien. i
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Dlun danket all’ und bringet Ehr 2.




=Yl W T =Em
13 alll ol F i ol | .
w __ Souy - \ *
RSN Ann%_ T * B e
T —el e\ ql <1 | »
p W 1 3] _r.;r lzw. IA. '
i > " :
Nl ol rl _-mhr iy 1A .JT
stringipad S e S Ok O
ell |.¢_ v Il_._r / %w. rT i .._ﬁ 4
e ¥\ P~y H |
ww =!¢_._ o — FW FJV mlu*- “
Hine Qs | ® i
el o s/ ¢ * o/
T 1l ST - Vil
ot N} a4 __ =il i
Wl oSl oL (e
o |1 A y () 10T
i (P
o (Y Ul <D al il
Il Tea_ .:_\. !_ k_+ JPT‘ LL oLl
il f 3-_d.r:N N ail 't
11 VI it
o1 o] T i L .ﬂnv ] i qhb
—tt 4 o) Ml &
e (—— X =

Enbde.

=
S
:

—S

=
A)

s

P e
i |
e
™
=R
=]

:
N

J
e

=5

=
i

SEEE TGP 5T

. o







e,

g T —. g sep——

{

h
|
m
M
|
,..




UUUUUUUU

1
I

il

I

ﬁ
s







e

Farbkarte #13

- g
WL
" « L 8
he * ..

i

> G maltaleins s
Koy
Hirtel in Seipgle.

’ '
4

: .
§ .
e 2 s ;
9 .
“ Y. v
5 s Y
=i :
-y " LN %
v ab e
. ™
*, .

Weaprere U0

."
e/
- . - g8 g/ 2
D“'. ¥ SR AR - BB ) ..




	Versuch einer Anleitung zum Präludiren
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 9]
	Notendruck 4
	Notendruck 5
	Notendruck 6
	Notendruck 7
	Notendruck 8
	Notendruck 9
	Notendruck 10
	Notendruck 11
	Notendruck 12
	Notendruck 13
	Notendruck 14
	Notendruck 15
	Notendruck 16
	Notendruck 17
	Notendruck 18
	Notendruck 19
	Notendruck 20
	Notendruck 21
	Notendruck 22
	Notendruck 23
	Notendruck 24
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



